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 Weitere Informationen 

 

- Erbe Madeleine Winkler 

Im April haben wir erfahren, dass Madeleine uns in ihrem 

Testament erwähnt hat. Nachdem nun alles mit der Fami-

lie und dem Notariat geklärt ist, ist klar, dass wir in den 

nächsten Wochen etwa 28'000 CHF bekommen. Wir wol-

len nicht, dass dies einfach in allgemeinen Budget aufgeht 

und starten eine Prüfgruppe für Projekte und Einsatzmög-

lichkeiten. Interessenten können sich bei Ruedi melden. 

Für Fragen stehen Joel Lehmann und die Gemeindelei-

tung zur Verfügung. 

 

- AKiLa-Gottesdienst zum Gebetstag 

Am Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag (20.9.) 

findet wieder ein gemeinsamer Gottesdienst aller Kir-

chen in Langnau statt (AKiLa). Der Gottesdienst in der 

Reformierten Kirche beginnt um 9.30 Uhr und wird musi-

kalisch vom Kirchenchor umrahmt. Thematisch geht es um 

«Hoffnung für alle – furchtlos für Langnau».  

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlich Willkommen 

zum Gottesdienst 

 

Wozu eigentlich Geistesgaben? 

Kommende Termine: 
• 15.09. Gebetsabend (20.00) 

• 20.09. AKiLa-Gottesdienst (9.30, Ref Kirche Langnau) 

• 24.09. Gemeindeleitungssitzung (19.30) 

• 26.9.-2.10. HELA 

• 27.09 Gottesdienst mit Susi Schär zu Gaben (9.30) 

• 29.09. Gemeinschaftsnachmittag (14.00) 

• 29.09. Gebetsabend (20.00) 

• 01.10. Anbetungsabend (19.30, bei ATG Kehr) 

• 04.10. Abendmahlsgottesdienst (9.30) 

• 13.10. Gebetsabend (20.00 

• 16.10. Froueabend (20.00) 



1.Korinther 12 

7 Aber an jedem von uns will sich der Geist zum Nutzen der Gemeinde offenbaren:  

8 Dem Einen wird vom Geist das Wort der Weisheit gegeben, ein Anderer kann 

durch denselben Geist Einsicht vermitteln,  

9 einem Dritten wird eine besondere Glaubenskraft geschenkt, einem Anderen wie-

der Heilungsgaben – alles durch denselben Geist.  

10 Der Geist ermächtigt den Einen, Wunder zu wirken; einen Anderen lässt er Wei-

sungen Gottes verkündigen. Ein Dritter erhält die Fähigkeit zu unterscheiden, was 

vom Geist Gottes kommt und was nicht. Einer wird befähigt, in nicht gelernten 

fremden Sprachen zu reden, und ein Anderer, sie zu übersetzen.  

11 Das alles wird von ein und demselben Geist bewirkt, der jedem seine besondere 

Gabe zuteilt, wie er es beschlossen hat.  

12 Es ist wie mit unsrem Körper, der ein Ganzes ist und doch aus vielen Teilen be-

steht. Alle zusammen bilden den einen Leib. So ist es auch bei Christus, dem Mes-

sias.  

13 Denn wir alle sind durch den einen Geist in einen Leib eingefügt und mit dem ei-

nen Geist getränkt worden: Juden und Nichtjuden, Sklaven und freie Bürger.  

14 Ein menschlicher Körper besteht ja auch nicht nur aus einem Teil, sondern aus 

vielen.  

15 Wenn nun der Fuß behaupten würde: „Weil ich nicht Hand bin, gehöre ich nicht 

zum Leib“, hört er damit auf, Teil des Körpers zu sein?  

16 Und wenn das Ohr erklären würde: „Weil ich kein Auge bin, gehöre ich nicht zum 

Leib“, gehört es deshalb nicht dazu?  

17 Wenn der ganze Körper aus einem Auge bestünde, wo wäre dann sein Gehör? 

Und wenn alles Gehör wäre, womit könnte er riechen?  

18 Nun hat aber Gott jedes Teil so in den Leib eingefügt, wie es seinem Plan ent-

sprach.  

19 Wären alle zusammen nur ein einziges Glied, wo wäre dann der Leib? 20 Aber 

nun gibt es viele Glieder und alle gehören zu dem einen Körper.  

21 Das Auge kann doch nicht zur Hand sagen: „Ich brauche dich nicht“, und der 

Kopf doch nicht zu den Füßen: „Ich verzichte auf euch“.  

22 Im Gegenteil, gerade die scheinbar schwächeren Glieder des Körpers sind unent-

behrlich.  

 

1.Korinther 14 

26 Was folgt nun daraus, Brüder? Wenn ihr zusammenkommt, hat jeder von euch 

etwas: einen Psalm, eine Lehre, eine Offenbarung, eine Sprachenrede, eine Über-

setzung. Alles muss dem geistlichen Aufbau der Gemeinde dienen!  

 

 

1. Was kannst du besonders gut und wen bewunderst du für 

Dinge, die er oder sie tun kann? 

 

 

2. Was denkst du wer uns die Gaben und Talente gibt? Warum? 

(siehe auch 1.Korinther 12,1-6) 

 

 

 

3. Warum sind die Gaben so unterschiedlich? (1.Korinther 12,7-

31) 

 

 

 

4. Wie kannst du deine Gaben im Gottesdienst einbringen? 

(1.Korinther 14, speziell Verse 12-20+26) 


